
Absatz 1 
Der Grundsatz des Arbeitsverbots für unter 15-
Jährige wird mit dieser Bestimmung durchbro-
chen. Gemäss Art. 6 des IAO-Übereinkommens Nr. 
138 (SR 0.822.723.8) ist dies dann zulässig, wenn 
Jugendliche, die mindestens 14 Jahre alt sind, Ar-
beiten im Rahmen von allgemeinbildenden oder 
berufsbildenden Schulen, Fachschulen oder in an-
deren Ausbildungsanstalten ausführen. Ebenso 
kann eine jugendliche Person in einem Betrieb be-
schäftigt werden, wenn ein von der zuständigen 
Stelle anerkanntes Ausbildungsprogramm aus-
schliesslich in diesem Betrieb durchgeführt wird. 
Diese Regelung drängt sich aus praktischen Grün-
den auf. Die obligatorische Schulzeit kann aus ver-
schiedenen Gründen vor 15 Jahren enden. Es be-
steht zunehmend die Tendenz, den Beginn der 
obligatorischen Schulzeit vorzuziehen oder sehr 
begabte Schülerinnen und Schüler Schuljahre 
überspringen zu lassen, so dass die Betroffenen 
nach Beendigung des neunten Schuljahres noch 
nicht 15 Jahre alt sind. Dass solche Jugendliche im 
Anschluss an die obligatorische Schulzeit gleich in 
die Berufsbildung einsteigen, wird nur in seltenen 

Fällen vorkommen. Trotzdem müssen die kantona-
len Vollzugsbehörden die Kompetenz haben, da-
für eine Bewilligung zu erteilen. Ebenso muss die 
Möglichkeit bestehen, Schülerinnen oder Schüler, 
die aus disziplinarischen oder anderen Gründen 
aus der Schule ausgeschlossen werden, vorüber-
gehend in den Arbeitsprozess zu integrieren. 

Absatz 2
Vor der Bewilligungserteilung ist ein Arztzeugnis 
einzuholen und im Einzelfall abzuklären, ob die 
Beschäftigung für eine so junge Person geeignet 
ist. Können nicht alle Zweifel ausgeräumt werden, 
ist die Arbeitsstelle zu besichtigen und allfällige 
Gefahren usw. sind abzuklären. 
Zu erwähnen ist noch, dass Jugendliche unter 16 
Jahren auf keinen Fall Nacht- und Sonntagsarbeit 
leisten dürfen (Art. 12 und 13 ArGV 5) und für sie 
die Beschäftigung nur bis 20 Uhr zulässig ist (Art. 
31 Abs. 2 ArG). Ausserdem sind gefährliche Ar-
beiten für Jugendliche unter 15 Jahren verboten 
(Art. 4 ArGV 5).

Wegleitung zur Verordnung 5 zum Arbeitsgesetz
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Art. 9 
ArGV 5 Art. 9
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Artikel 9

Beschäftigung schulentlassener Jugendlicher unter 
15 Jahren
(Art. 30 Abs. 3 ArG)

1	Können Jugendliche unter 15 Jahren nach kantonalem Recht aus der Schulpflicht entlassen oder 
vorübergehend vom Unterricht ausgeschlossen werden, so kann die kantonale Behörde im Einzel-
fall eine regelmässige Beschäftigung im Rahmen der beruflichen Grundbildung oder im Rahmen 
eines Förderprogramms ab 14 Jahren bewilligen.

2	Die kantonale Behörde darf die Bewilligung nur erteilen, wenn ein ärztliches Zeugnis bestätigt, 
dass der Gesundheitszustand der oder des Jugendlichen die vorzeitige Aufnahme einer regelmä-
ssigen Beschäftigung erlaubt und die vorgesehene Tätigkeit die Gesundheit, die Sicherheit sowie 
die physische und psychische Entwicklung der Jugendlichen nicht gefährdet.
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